
Senior Entrepreneurship
 
Wie Babyboomer die deutsche  
Gründungsszene beleben

Mitgliederliste (Institutionen)

 – Demografie gestalten, Essen

 – IHK Stade für den Elbe-Weser-Raum, Stade

 – Evangelische Hochschule Ludwigsburg, Ludwigsburg

 – bundesweite Gründerinnenagentur - bga, Stuttgart

 – RKW Bremen, B.E.G.IN Bremen, Bremen

 – Existenzgründungsagentur für Frauen (EFA),  

Wildeshausen

 – ThEx Mikrofinanzagentur, Erfurt

 – IHK Aschaffenburg, Aschaffenburg 

 – RKW Hessen, Eschborn

 – Bundesverband Initiative 50Plus 

 – IHK Wuppertal-Remscheid-Solingen, Wuppertal 

 – IHK Frankfurt, Frankfurt a. M.

 – 1a-STARTUP, Düsseldorf 

 – Bürgschaftsbank Hessen, Wiesbaden

 – Elettaria, Hofheim am Taunus

 – ThEx enterprise, Suhl

 – Unternehmensberatung Test Seven [7]  

Qualitätsmanagement, Leverkusen

 – IHK für Essen, Mühlheim an der Ruhr, Oberhausen, Essen

 – top-forty Karriereberatung, Bad Homburg v. d. Höhe

 – CSE Management- und Engineer-Consulting, Wuppertal

 – Beratungsbüro Selbständigkeit, Dortmund

 – LOK.a.Motion – Gesellschaft zur  

Förderung lokaler Entwicklungspotentiale mbH, Berlin

 – IHK zu Köln, Köln

 – Entwicklungsberatung, Schwerte

 – Nassauische Sparkasse (Naspa) Wiesbaden, Wiesbaden

 – Gründer 50plus UG, Krailling (b. München)

 – Startvorteil Erfahrung, Ratingen

 – Geld &Rosen Düsseldorf, Düsseldorf

 – Wirtschafts- und Infrastrukturbank (WiBank) Hessen,  

Wiesbaden
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Der Schwerpunkt  
Senior Entrepreneurship 

zielt darauf ab, Menschen ab 45 Jahren stärker für die Grün-
dung zu motivieren, die fachliche Diskussion rund um das 
Gründungsgeschehen in dieser Altersgruppe zu etablieren und 
die Öffentlichkeit dafür zu sensibilisieren, damit Menschen 
ab dem mittleren Alter als Gründer wahrgenommen und ge-
schätzt werden. 

Der Expertenkreis  
Senior Entrepreneurship 

bildet seit 2014 eine bundesweite Wissens- und Austausch-
plattform rund und das gleichnamige Thema. Die wissen-
schaftliche Leitung übernimmt Prof. Dr. Annette Franke von 
der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg. Am Experten-
kreis sind verschiedene Einrichtungen der Gründungsberatung 
und -förderung beteiligt: bga - bundesgründerinnenagentur, 
RKW-Landesverbände, selbständige Berater, Vertreter von 
Gründungsberatungsagenturen und Jobcenter sowie mehrere 
IHKn, im Konkreten Essen, Aschaffenburg, Wuppertal, Stade, 
Frankfurt am Main und Köln. 

Die Produkte:  
Publikationen und Materialien

Die erste Studie zu den „Älteren Gründerinnen und Grün-
der“ erschien 2010 im Rahmen der gemeinsamen Initia-
tive „Wirtschaftsfaktor Alter“ vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie. Es folgten eine weitere Studie „Grün-
derinnen und Gründer ab dem mittleren Alter“ (2013) und 
eine online- Best Practice-Reihe „Senior Entrepreneurs-
hip“. (2015-2016).

Darüber hinaus werden Know-how und Erfahrungen  
des Expertenkreises in unterschiedlichen Publikationen 
zum Thema „Senior Entrepreneurship“ verbreitet. Bisher 
sind erschienen: Der „Empfehlungskatalog Senior Entre-
preneurship“ 2015 und der „Leitfaden für die Gründungs-
beratung“ 2016. 

Alle Informationen hierzu finden Sie auf der Webseite:  
www.senior-entrepreneurship.de.

www.rkw-kompetenzzentrum.de

Warum das Thema  
Senior Entrepreneurship? 

Der Gründungsstandort Deutschland steht vor einschnei-
denden Veränderungen: Die Gründungszahlen verharren 
auf niedrigem Niveau und der Jugend mangelt es an unter-
nehmerischer Motivation. Gleichzeitig wächst das Poten-
zial der Babyboomer für die Gründung. Sie sind die größte 
Bevölkerungsgruppe Deutschlands und ihr Interesse an der 
Selbständigkeit steigt. Gründer 45plus machen heute ca. 
1/3 der Gesamtgründungen aus, Tendenz steigend. 

Eine stärkere Beteiligung von älteren Menschen am Grün-
dungsgeschehen ist notwendig und wünschenswert, um 
den prognostizierten Rückgang der Gründungszahlen, ver-
ursacht durch den demografischen Wandel, zu kompensie-
ren. Zudem wird „Senior-Entrepreneurship“ von der EU als 
wirtschaftspolitische Aufgabe zur Sicherung des europäi-
schen Standorts hervorgehoben (vgl. EU-Aktionsplan „Un-
ternehmertum 2020“).


